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Breßlau den 13. I u n . gelauffen. M i t dem Schutt von diesen bey-
Wi r haben bald einen Monat hindurch sehr den Plätzen will man den Hafen der Stadt 

dürre Witterung und kaltes Wetter, bey Nord- ausfüllen, um zu verhindern, daß sich die En<-
lichen, Nordwestlichen und Westlichen Win- gellander nicht weiter nahern können. Wie 
den, gehabt; Und da den n . M a y in diesem sind von allen Posten disseits des Gebürges 
Jahre bey uns der warmsteTag gewese,so war von Tendo Meister; aber es müssen noch vie-
es doch den 18. darauf wiederum so kalt, als le Hindernisse überstiegen werben; der aus 
den 21. Febr. Hie erste Woche dieses Mo- den Geborgen befindliche Schnee ist eins der 
nats hat es in etl.'Gebürgs-Orten so gar W vornehmsten, welches jedoch nur Zeit und Ge-
schneyet; Denoch hat einGewitter den Z . Iun . duld erfordert/ wann nur das Fort von S k 
bey sehr kühler Witterung zu Wilckau, eine Iargo jenseit des Gebürges von Tende, si> 
Meile von Nimptsch, in die Mühle geschla- starckereBefestigungs^Wercke, alsMontalba« 
Ü«N/ und selbige plötzlich in die Asche gelegt, und 450 Mann zur Garnison hat, auch 

auf 6 Monath mit Lebens-Mittelu versorget 
Villefrancca den 16. May. ist, erobert, und die Artillerie über diese Höhen 

Die Printzen lassen die Citadelle dieserStadt und Abgründe erst transportiret wäre. M a y 
und das Fort Montalban unterminiren, um zweifelt unterdessen nicht, alle diese Hindere 
die Festungs-Wercke in die Luft zu sprengen, nisse aus dem Wege zu räumen, 
sy bald dieserhalb von Wadrit ResMion eins 
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Dresden den y I u n . abgeschickt hätte, wären selbige gleichfalls^« 
D«e Hamburger Kauffardep-Flotte, welche Arrest zurück behalten worden, 

jährlich zwtymal auf dem Elb-Strohm anzu- Livorno den 16. May 
kommen pfleget, K den b t " d,e,es h.er emge- M a n spricht, daß zu Arezzo ein kager von 
troffen. Das Stadtchen Wllsbrusstst bis 10202. Mann durch unsere Truppen formi-
auf den Herrenhof und das Prediger - Haus ret werden solle. Her Enal,sche Admiral 
völlig in die M e geleget^worden; und ein Matthews hat dem Gouvernement zu Ge¬ 
gleiches Unglück hat dle Gtadt Grvssenhapn nua bekamt machen lassen: daß wann die 
betroffen, welche st" gel^rn Abend m vollen «?lepublic denen Feinden des Königs von Sa r , 
Flammen stehet. Der Grcßbr. Gesandle am dinien Lebensmittel oder andere Kriegs-Noth, 
Rußisch-Kmserl. Hofe, Herr von Wich, wel- wendigkeiten überlassen solle, er die gantze 
cher von dem Lord Ttrawley abgelöset wer, Gegend von V m t i n n M bis nach Genua mit 
den, ist aus Petersburg hier angelanget. Die Feuer und Schwerdt verwüssen wülde. Die-
Königl. jungen Herrschafften werden sich die- str Admiral, welcher sich bestand!« zu Vado 
sen Sommer nmstenthetls m Pltlnitz aushal, aufhält, läßt viele von stinm Schiffen zum 
t«n. ^ , < - - öfter» creutzen: unterdessen vernimmt man 

^ «« Hannover den 6. ^ u n . doch ron Marseille, daß 5. Kauffardeyschif-
Der Werth des lchthln gestohlenen Post- ft aus America und 17. aus der üvante da-

Felleisens belaufft sich auf elne ansehnliche ftlbst eingeiauffen wären. 
Summe, indem ausser dem baaren Gelde vie- Courtray den 29. May 
le kostbahrkeiten und Wechsel entwmoet wor- Der Graf von Wassenaer halte gestern mit 
den. Se. Königl. Maj . m PreuOn befinden dem Marschall Hntzog von Noailles u. dem 
Sich in Pyrmont durch dcn Gebrauch des Herrn von Argenson eine lange Conftrenh; 
Brunnens bey allem hohen Woylstyn, und unmittelbar darauf wurde Ordre ertheilet, 
lassen alle St^ndes-Personen, welwe höchst die Trencheen vor Menin zu eröffnen, «w 
denenselben die Cour machen, mit zur Taffel abgewichener Nacht ist solches auch würck-
ziehen. Aus den Niederlanden verlautet, daß lich geschchen, und heute Hai man diesen Or t 
der Marschall Graf von s c h i e n das so l l zubeschiessen angefangen. DieAttaqve selbst 
Knock par surprise weggenomen habe; dieses geschiehet aus 2. Seiten; die eine unter An , 
Fort ist eines der wichtigsten, welches dieHol- führung des Grafen von Clermont in der 
länder in ihre« Parri«re besitzen; wer hiervon Gegend von Halewin; dieandere aber,welche 
Meister ist, tan Ppern belagern und hat die sich von dem Flusse Geluwe bis an den Fluß 
Schleusten in seiner Gewalt, wodurch sonst Lis erstrecket, comandirenSe.Allerchristl.Mai. 
den Belagerern viel Schaden zugefüget werde in höchster Person, woselbst sich Höchstdiesel, 
konle. Ferne, wird bmchtet, daß Se. Aller- ben bereits mit Anbruch des Tages einae-
christl. Majest. bey Eröffnung der Trancheen funden, und sich gegen die Truppen ungemein 
die erste Faschine geleget hatten. gnädig erwiesen haben. 

Posm den ,0. I u n . Chimai den 30. May . 
Von den Rußlschen Grentzen mrlautet, Am 25sten dieses kam ein Corps Franks-

baß die Russen den vornehmsten Radelsfuh- sche Truppen hier a n , und holete den Stadt-
« « der aufrührischen Bauern um deswillen Major nebst noch emigen Personen, wie auch 
auszuliefern sich geweigert, weil er vorgeg« die Zoll-Casse von hier weg. Bey Avesnes 
ben habe, wie er ein gebohrner Russe sey; sind 25020 Mann Frantzosen aus der Piccar-
da man nun das Gegentheil zu beweisen, 4. die angelanget, welche, wie man glaubet, zu 
Bürger aus d m Städtchen Knyczew dahin den Corps der 20000 unter ConWando des 

Her-



5 (o) 5 345 

Hertzogs von Harconn stossen, und, um die entlegenen Welt-Theile abgestattet, mit beson-
Alliirten zu embraßiren, Charleroi belagern dern Vergnügen angehöret. Höchstdieselben 
sollen. wären dannenhero bewogen worden, alle von 

Tournai den 30. May. gedachter Compagnie zur Erweiterung der 
Die Frantzosen waren Willens Oudenarbe Commercien und zur wahren Wohlfarth des 

zu überrumpeln; allein die Oestreichsche Hu- Landes abziehlende Plans allergnadigst zu 
saren haben diesen Anschlag rückgängig ge- aggrenren. A a nun die Schwedischen Eisen-
Macht,undein Detachement von 80 Mann und Kupffer-Waaren, wann auch die kabun-
vorgestern in Glücken zerhauen. Ein Corps gen verdoppelt würden , Mlt grossem Prosit 
von gedachter Nation, welchrs sich bis an die in Ost-Indlen abgesetzet werden tonnen; so 
Festung genähert hatte/ wurde gleichfalls re- wird in diesem Jahre die Compagnie, ausser 
poußiret Vorgestern,gestern und heute hat denen nachher Lmie bestimm und zumAus-
man die Canonen vor Mentn gehöret, und lauffen fertigen Schiffen, mit nächsten noch 
es verlautet, daß die Guarmjon diejer Fe- ein schwchrers dergleichen Schiff ausrüsten 
siung 3. feindliche Batterien demontiret ha- lassen und dahin abschicken. Es ist zu ver-
ben lolle. wundern, daß gedachte Ost-Indlsche Compa-

Cölln den 3. I u n . gnie sich m so kurtzer Zeit mit ihren Commer-
Da die Kay>erlichen Werbungen in vielen cten so weit eMndiren können. Has 1730-

Reichs-Städten eyftigst fortgesetzet werden; ste I a h r war das Jahr ihrer Geburth, da sie 
so will man daraus schlössen, daß der Friede octroiiret wurde. Schweben hatte seine im 
zwischen S r . Kayserl. und der Königin von letzten Nordischen Kriege empfangene Wun-
Ungarn Majestät Majestät noch weit entfer- dennoch nicht geheilet; es war von Gelde 
Ntt seyn müsse. Der Churfürst von Mayntz und Kräften entblösset; hatte keine, oder doch 
hat von dem Kayser die Versicherung erhal- nur wenige Eisen-Manufacturen; seine na-
ten, daß Höchstderosilben genaue Verbindung tura producta, welche man zum e<rportando 
mit der Cron Franckreich keinesweges die Be- machen konnte, bestunden in weiter nichts, als 
lagerung der Reichs-Vestung Mayntz, wie in Kupffer und Eisen; die eifersichtigen M i t -
man fälschlich vorgeben wolle, zum Vorwurff buhlerinnen droheten, das Klnd vor der Ge¬ 
habe, sondern der Entzweck derselben ziele al- burth zu ersticken, und wan es ja wieder ihren 
lein dahin ab, die Kayserl. Autorität zu main- Willen gebohren würde,solches so lange zu ver-
teniren. folgen, bis sie selbiges ausgerottet und von 

Lübeck den 4- I u n . der Erden vertilget. Alle diese im Anfange 
Aus Stockholm wird berichtet, daß sich Se. unübersteiglich scheinende Hindernisse hat ein 

König!. Ma j . äusserst angelegen seyn liessen, mit Klugheit, M u t h und Nachdruck bewaff-
das Commercium durch das ganye König, nete Beständigkeit glücklich aus dem Wege 
reich und in allen der Cron Schweden zuge- geraumst. Eben diejenigen, welche dieses 
hörigen Landen immer mehr und mehr in Vessein mit äussersten Kräften haben Hinter¬ 
Aufnahme zu bringen Sie hätten Sich in treiben wollen/ find desselben Beförderer gewe, 
der Absicht das von einigen Kauffleuten ent- sen. Ein Particulier dencket jederzeit anders, 
worffene Project, eine eigne Compagnie we- als ein gantzer S t a a t ; wo sein Geld das 
gen des Wahlfischs-Fanges zu errichten, vor- meiste lucriret, dahin suchet er es anzulegen; 
tragen lassen, und tue Rapports, so die D i - wann nun bey allen neu angelegten Compa-
recteurs der Schwedischen Ost IndischenCom- gnien mehr zu gewinnen ist, als bey alten; so 
pagnie von dem Zustande und gutem Fort- ist leicht zu ermesse, wie mehr gebachte Schwe-
Sange der Schwedischen Handlung fn diesem Pis.OjlHndis. Compagnie durch fremdes Geld 
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sich in kurtzenZett soweit hatpoußirenmüssen, deren 75. und zwar 24. allhier, eben soviel 
Die Manufacturen waren im Jahr 1741. zu Straubingen, und der Nest zu Ingo l -
schon zu einer solchen Vollkommenheit gelan- stadt verfertiget werden sollen. Während 
get, daß die Einführe aller fremden aus seines kurtzen Aufenthalts allhier Haler ei-
Wolle, Leder, Seide, Leinen, Baum- nen Courier empfangen, und gleich darauf 
wolle, Holtz, Eisen, Stahl , Kupffer und an- 4. Staffelten abgefertiget, davon die eine nach 
deren metallen fabricirte, wie auch Zucker, Ingoistadt gegangen, um ellngen von dar 
Glas und Galanterie-Waaren verboten wer- ausmarschinen Völkern die Ordre zur Rück¬ 
ben tonte. Laut der von der Crahmer- In- kehr zu überbringen, und die andere hat bey 
nung zu Stockholm aus ihren Büchern ge- denen so in hiesiger Nachbarschasst gestan-
zogenen Balance hat solche vom Anfang den, ein gleiches gethan ; die zte und 4te a-
des 174, Nen Jahres bis auf den i« . I u n . ber waren auf Wien und München gerichtet. 
1742. vor 2. Millionen 7i7397.!Rthlr . an Was die schon bey 8. Tagen wieder um Weix 
allerhand Manufactur-Waaren verfertigen herum campirende 2. Curaßier-Regimenter 
lassen; Gedacht« Innung hatte schon zu der nebst einem Bataillon vvn Wurmbrand be-
Zelt^ 714. Woll-Fabriqven, wobey 8 4 2 0 . w f f t , so wollen zwar einige von gedachtem 
Personen arbeiteten. Diese glückliche Ver- Hn General gehöret haben, daß sie wenig, 
änderung im Königreich Schweden hat das stens 6. Wochen in hiesiger Gegend stehen 
land mehr erwehnten Ost-Indischen Compa- bleiben würden; woran aber andere sehr zwei-
gnie zuzuschreiben. Die Commercia ha- feln, ja gar zu wissen behaupten, daß sie wohl 
ben'z dieses mit allen übrigen Dingen in der nach Ital ien zu marschiren deordert werden 
Welt gemein, daß sie den Wechsel unterworft dürften. Welche Meynung man jedoch eben-
fcn siynd. Wo ehemahls grosse und florisan- falls um so mehr auf ih^en Werth und l l n -
te Emporia gestanden, siehet man leine Ru- werth beruhen lassen muß, als sie noch wohl 
dera mehr von ihrer alten Herrlichkeit. Hin- in Teutschland zu thun bekommen möchten, 
gegen hat die nachfolgende Zeit mächtige zumahl, die Kaiser!. Truppen nur auf E M -
Handlungs-Slädte und Republiken in sol- rirung des den i2ten dieses Monaths sich en-
chen Gegenden gegründet, wo vordem ent- digenden Termins des Nieder-Schönfelder-
weder Sand und unfruchtbare Steine, oder Tractats warten, u. so den eines«, das andere 
Msraste gewesen. Wer weiß, was unter auszuführen trachten dürfften. Es befinden 
der Decke der künftigen Zeiten noch verbor- sich gegen 80 Husaren bey hiesigem Campe¬ 
gen lieget? Solle das eyftige Bemühen, ei- ment, welche schon vor 8 Tagen angekomm, 
uen Weg durch das Eyß-Meer nach Ost-In^ an welchem Tage zugleich über 250 Nemon-
dien zu finden, mit einem erwünschten Suc- te Pferde für das Sachsen- Gothaische D r a -
ceß gecrönet werden, würde Europa und des- goner-Reglment hierdurch und gegen Ingo ! -
ftn Staaten eine andere Gestalt gewinnen, stadt hinaufgeführet worden. 
Jedoch dieses depeudiret von demjenigen, web Görlitz den 12. I un i l -
cher den Wechsel in das Wesen aller irdi- Am verwichnen Montage ist dteStadtGrossen-
schen Dinge geleget hat. hayn völlig in die Asche geleget worden. Das 

Negenspurg den i . I u n . Feuer hat im PostHause durch Unvorsichtigkeit 
Der Hr. General, Graf von Bathiani, der Köchin beym rösten des Specks seinen An¬ 

hat, als er jüngsthin hier durchgegangen/ fang genommen, u. sich in der Geschwindigkeit 
bey seiner Abreist eine verfertigte Pontons- dergestalt ausgebreitet, daß die Kirchen und 
Probe nebst den Wagen, worauf solche fort- SchubGebäude nebst6oQBürgerhäuftrN/wie 
zubringen, in Augenschein genommen, und auch viele Menschen, ja so gar die deichen in de» 
nachdem er sie gut befunden, Befehl erthei- Gräbern durch diese heftige Feuers-Brunst 
let/ damit schleunig fortzufahren, «mmassen verzehret worden. 


